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BLK - GWK

BLK = Bund-Länder-Kommission für 
Bildungsplanung und Forschungsförderung

Ab 1.1.2007 ersetzt durch:

GWK = Gemeinsame Wissenschaftskonferenz

Aufgabe: Stärker strategisch orientierte 
Diskussion auf politischer Ebene zu Fragen des 
Wissenschaftssystems
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Neuausrichtung der öffentlich 
geförderten Informationseinrichtungen

Abschlussbericht der BLK-Arbeitsgruppe

„Zukunft der Fachinformation“ vom 23.10.2006

http://www.blk-bonn.de/download-blk.htm
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Arbeitsgruppe der BLK

• Dr. Thomas, BMBF (Vorsitz)

• Vertreter der Länder Baden-Württemberg, Bayern, 
Berlin, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
sowie des BMWI

• Ständige Experten: Bunzel (DFG), Lossau (SUB 
Göttingen), Mittler (ehemals SUB Göttingen), Rittberger 
(DIPF), Wormser-Hacker (Univ. Hildesheim)

sowie weitere Fachexperten
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Themenbereiche:

1. Basisdienstleistungen und „Neue“ Dienstleistungen
(eScience, Informationskompetenz, eLearning)

Rittberger, Genth (FIZ Technik), Korwitz, Wormser-Hacker, 
Helmes (FIZ KA), Geißelmann, Kuhlen

2. Lizenzierung
Bunzel, Reibel-Bieber (Univ. Strasbourg), Rosemann, Thomsen

3. Open Access
Lossau, Mittler, Horstmann

4. Archivierung digitaler Quellen/Dokumente
Mittler, Altenhöner (DNB)
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Ziel:   Umfassende Wissensvermittlung

Information und Wissen ist präsent in:

• Primärdaten

• Sekundärdaten (aus Primärdaten durch Modellier- oder 
Verarbeitungsschritte (z.B. Aggregation, Generalisierung) 
hervorgegangen)

• Faktendaten

• Literaturhinweisen

• Volltexten

auch: Audio-, Video,- Bildinformationen
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1. Basisdienstleistungen und „Neue“ 
Dienstleistungen –
Basisaufgaben für die Zielerreichung

• Vollständigkeit im Angebot an Ressourcen und 
Informationsdienstleistungen: One-stop-shopping

• Personalisierung/Individualisierung: individuelle Sichten, 
durch Nutzer erstellbar

• Vermittlung von Informationskompetenz 

• Qualitätsmanagement: Expertise, gutes Kundenverständnis 
und Kommunikation

• Nutzerfreundlicher Zugang: Reduktion der Komplexität der 
Informationsfülle, terminologische Nähe zum Kunden

• Marktorientierung: Marktbeobachtungen, Markt-
positionierung, Markenpolitik
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1. Basisdienstleistungen und „Neue“ 
Dienstleistungen –
Weitere Aufgabenbereiche  - 1 -

• Unterstützung bei der Kooperation und Kommunikation 
zwischen Wissenschaftlern und wissenschaftlichen 
Communities, z.B. 

- Bereitstellung von e-publishing-, Informations- und 
Kommunikationswerkzeugen

- Bereitstellung von Organisationsformen, Unterstützung 
bei Standards, Rechte- und Zugriffsverwaltung, 
Entwicklung von Geschäftsmodellen

Begleitung des gesamten Wegs der Erzeugung von 
Wissen mit entsprechenden Werkzeugen, Organisations-
formen und beratend
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1. Basisdienstleistungen und „Neue“ 
Dienstleistungen 
Weitere Aufgabenbereiche  - 2 -

• Persönliches Informationsmanagement: 
bedarfsgerechte Aufbereitung im Kontext der eigenen 
Arbeitsumgebung

homogene Wissensbasis aus der Perspektive des 
individuellen Nutzers

• Bereitstellung von Grundlagen für Evaluationen, z.B. 
szientometrische und bibliometrische Daten und 
Verfahren

• Terminologiemanagement: Ontologien, kontrollierte 
Vokabularien, Thesauri (mit)entwickeln, linguistische 
Unterstützung gewähren



11 / 15

1. Basisdienstleistungen und „Neue“ 
Dienstleistungen 
Weitere Aufgabenbereiche  - 3 -

• Forschung & Entwicklung: Innovative 
Werkzeuge für Suche, Auswertung, 
Verknüpfung und Weiterverarbeitung von 
Information und Wissen 

Recall versus Precision: Verfahren von 
Ranking, Gewichtung, Relevance Feedback 
und Clustering Nutzern näher bringen

(hier auch: Verfahren der Integration neuer 
Formen der Wissenschaftskommunikation: 
Foren, Weblogs, Newsgroups, E-Mail-Verkehr)
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2. Lizenzierung digitaler Inhalte

• Signifikante Erhöhung des Umfangs von Lizenz-
vereinbarungen mit Verlegern und 
Datenbankherstellern 

• Bündelung des Einkaufs der Verwertungslizenzen und 
des Vertriebs von Nutzungslizenzen

• Lizenzen als Grundlage für integrierte Angebots-
konzepte für akademische und kommerzielle Kunden: 
Recherche und Zugriff auf Metadaten und digitale 
Volltexte bzw. Dokumentlieferung aus einem Portal –
vgl. GetInfo oder MedPilot

• Kosten niedrig für akademische Kunden bzw. 
Kostendeckung für kommerzielle Kunden

• Entwicklung neuartiger Geschäftsmodelle mit Verlagen 
für Online-Volltextzugänge
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3. Open Access

• Bereitstellung aller wissenschaftlichen 
Publikationen offen online über Repositorien –
zumindest parallel

• Einzelne institutionelle Repositorien arbeiten als 
Teil eines überregionalen und internationalen 
Netzwerks (vgl. DRIVER)

• Unterstützung von Open Access durch eine 
effiziente techn./organisatorische Infrastruktur 
(vgl. GMS, DIPP)

• Integration von Multimedia- und Primärdaten

• Entwicklung von Geschäftsmodellen

• Heranführung der Autoren an bewussteren 
Umgang mit ihren Verwertungsrechten
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4. Archivierung digitaler Quellen

• Abgestimmte Archivierung in verteilter, 
arbeitsteiliger Kooperation

• Zuständigkeiten und Kompetenzen: DNB, ZFB, 
SSG-Bibl., lokale Bibl.

• Regeln und Standards: Integrität und Authentizität 
der Quellen wahren sowie Verwendung nicht-
proprietärer, offener Formate

• Kompetenz- und Informationsnetzwerk: nestor
institutionell absichern + Einbindung in die 
internationale Diskussion

• kopal als Serviceangebot ausbauen: Softwarepaket 
anbieten
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Gesamtempfehlung

• Kooperation: servicebasierte thematische 
Partnerschaften Fachcluster bilden

• Strategische Partnerschaften

• Nationale und internationale Vernetzung

• Interdisziplinäres Arbeiten

• Transparenz und Qualität der Dienstleistungen 
für die Kunden als Leitlinien bei allen 
Entwicklungen
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Suche mit MorphoSaurus
„Korrelation von 
Hypertonie und 

Läsion der 
Weißen Substanz“

Suchmaschine:
Abgleich von 
Zeichenketten

„#correl #hyper
#tens #lesion #whit

#matter“
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